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Rassegeflügelzüchter tagen
WEINHEIM. Der Rassegeflügelzucht-
verein „Ornis 1896“ führt am morgi-
gen Freitag, 11. April seine Monats-
versammlung durch. Die Versamm-
lung findet im Züchterheim
„Gockel“ auf der Zuchtanlage in der
Hertzstraße um 19.30 Uhr statt. Alle
Mitglieder sind dazu eingeladen.

Gottesdienst für Kinder
WEINHEIM. Am Palmsonntag, 13.
April, feiert die Stadtkirche wieder
ab 10 Uhr ihren Kindergottesdienst.
Einst jubelten die Menschen Jesus
in Jerusalem zu. Seine Botschaft
hatte sie begeistert, dass sie in Mas-
sen zu ihm strömten. Er sollte ihr
guter Hirte sein. Was es damit auf
sich hat, erfahren die Kinder an die-
sem Morgen in der Stadtkirche
beziehungsweise im Johannis-
Gemeindehaus. Der Kindergottes-
dienst endet um 11.15 Uhr,
anschließend besteht noch die
Möglichkeit, die Gemeindebücherei
zu besuchen.

Lützelsachsen-Rundgang
LÜTZELSACHSEN. Am kommenden
Samstag, 12. April um 15 Uhr lädt
die GAL (Die Grünen/Alternative
Liste Weinheim) alle Interessierten
zu einem kleinen Rundgang durch
Lützelsachsen ein. Treffpunkt ist der
Varces-Platz (Mühlrad Ecke Winter-
gasse), anschließend geht es zur
Winzerhalle, am Rathaus vorbei und
zur Schule. Themen sind unter
anderem die neue Mehrzweckhalle,
der Stand der Rathaus-Sanierung
und die räumliche Situation in der
Grundschule.

Der Seniorenclub der Evangeli-
schen Gemeinde in der Weststadt
beginnt in der Sommerzeit diens-
tags um 15 Uhr. In den Osterferien,
das betrifft Dienstag, 15. und 22.
April, fällt das Treffen aus.
Der Jahrgang 1924/25 trifft sich am
Dienstag, 15. April, um 16 Uhr im
„Schmittberger Hof“, Lützelsachsen
zum gemütlichen Zusammensein.
Die SHG Fibromyalgie Weinheim
lädt ein zum Gruppentreffen am
heutigen Donnerstag, 10. April, in
„Seppl’s Herberge“ ab 18 Uhr.
Der Jahrgang 1946/47 trifft sich am
Freitag, 11. April, um 18.30 Uhr zum
Stammtisch im „Schmittberger
Hof“ in Lützelsachsen.
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Ausstellung: In der Galerie der Volksbank Weinheim präsentiert der Kunstförderverein den Digitalkünstler Johann Büsen / Ausstellung trägt den Titel „Twisted Signs“

Seine Kunst spielt mit dem Entsetzen

komplexe Geschichten, deren Deu-
tung er weitgehend dem Betrachter
überlässt.

Passend auch die musikalische
Untermalung der Ausstellungseröff-
nung: Thorsten Gellings, Percussi-
on-Lehrer an der Musikschule Badi-
sche Bergstraße, setzte nach dem
Marimbafon den eigenen Körper als
Schlaginstrument ein. Der Hocker
auf Johann Büsens Bild „The Col-
lector“ hatte ihn zu seinem „Body-
Percussion-Solo“ – auf einem Ho-
cker sitzend – inspiriert. rav

einem Teller sitzt, entpuppt sich als
Horror-Szenario. Denn bis auf eine
große Wespe ist der Teller leer, der
Kinderlöffel hat rote Blutspuren und
zwischen spielerisch auf dem Tisch
verteilten Papierfliegern entdeckt
man Zähne, Skalpelle und Pinzet-
ten. Von beängstigender Gewalt ist
sein Bild „Opposition“, auf dem drei
Soldaten in neongrünen Uniformen
mit Speeren auf am Boden liegende
Gestalten einstechen.

Johann Büsen schöpft aus
Schlagzeilen und entwickelt daraus

den, benötigt der Betrachter viel
Zeit. Inmitten von Alltagsgegen-
ständen wie Sonnenschirm, Gieß-
kanne und Hocker sitzt ein Hund,
der eine makabre Maske trägt, an ei-
ner Wand hängt wie eine Trophäe
ein Pferdekopf, dahinter erscheint
ein bizarres Kreuz. Und neben all
diesem wirren Sammelsurium ste-
hen, wie unbeteiligt, zwei seriöse
Herren in Anzügen.

Das auf den ersten Blick brav er-
scheinende Werk „Amen“, auf dem
ein kleines betendes Mädchen vor

WEINHEIM. „Das ist ein Hammer!“
entfuhr es einem Besucher, der am
Dienstagabend die Galerie der
Volksbank betrat. Dort empfing die
Gäste ein Kunstwerk von monu-
mentaler Größe, schillernden Pop
Art-Farben und einem Konglomerat
an unterschiedlichen Eindrücken.

Das 2,40 mal sieben Meter große
Bild, das einem gewaltigen Graffiti
ähnelt, ist eines von 27 Objekten des
Berliner Digitalkünstlers Johann
Büsen, die der Kunstförderverein
Weinheim bis zum 18. Juni in der
Volksbank Weinheim ausstellt. Die
Vorsitzende des Kunstfördervereins
Waltraud Bucher-Olehowski erzähl-
te augenzwinkernd von Büsens Ate-
lier „ohne Farbflecken und Pinsel“,
das sie bei ihrem Besuch in Berlin in
Staunen versetzt hatte.

Denn statt vor einer Staffelei sitzt
Büsen vor dem PC, wo er seine Bil-
der über einen überdimensionalen
Bildschirm kreiert und später auf
eine Leinwand druckt. Man könne
bei Johann Büsen von computerge-
nerierter Kunst sprechen, sagte die
Kunsthistorikerin Caroline Messel-
häußer.

Die Ähnlichkeit seiner Werke mit
der surrealen Bilderwelt auf verfalle-
nen Hausmauern ist nicht von un-
gefähr. Denn der 29-Jährige stammt
aus der Berliner Sprayer-Szene.
Schon früh fertigte er seine Bildvor-
lagen am Computer an. Mit der Zeit
entstanden immer komplexere Bil-
der, die sich schließlich nicht mehr
als Spray-Kunstwerke eigneten.

Doch für Büsen steht nach wie
vor die Street-Art im Vordergrund
seines Schaffens. Der mit zahlrei-
chen Kunstpreisen ausgezeichnete
Digital-Maler liebt das Spiel der
Kontraste aus Fiktion und Wirklich-
keit. Seine Bilder explodieren förm-
lich durch all die dargestellten Emo-
tionen wie Ekel, Anmut, Hass und
Liebe. „Twisted Signs“ (verdrehte
Zeichen) lautet der Titel seiner Aus-
stellung. Allein um die Symbolik sei-
nes Monumental-Werkes „The Col-
lector“ (Der Sammler) zu ergrün-

Johann Büsen liebt kräftige Farben: Wer seine komplexen Werke wie „The Collector“ (Der Sammler) auf unserem Bild ergründen will, sollte etwas Zeit mitbringen. Die Ausstellung „Twisted

Signs“ mit 29 Objekten ist noch bis 18. Juni in der Volksbank Weinheim zu sehen. BILD: RITTELMANN

K Geboren 1984 in Paderborn

K Er lebt und arbeitet in Berlin, Bre-
men und München

K 2005 bis 2010 Studium an der
Hochschule für Künste

K Auszeichnungen: 2007: Internatio-
naler Kunstpreis, Schloss Freienfels,
Hollfeld; 2010: Paula Modersohn-
Becker Nachwuchs-Kunstpreis,
Worpswede

Das ist Johann Büsen

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN
ANZEIGE

Latin-Dance-Night im Schlosskeller

WEINHEIM. „Salsa Mora“ ist DIE
Tanzschule in Mannheim. Am
Samstag, 12. April, 21 Uhr veran-
staltet Steffen Eidenmüller, der In-
haber der „Stadtmauer“, in Zu-
sammenarbeit mit „Salsa Mora“
die „3. Latin-Dance-Night“ im
Schlosskeller Weinheim (Obertor-
straße 9). Nach den erfolgreichen
ersten beiden Latin-Dance-Nights
soll die dritte Auflage jetzt noch
mehr Spaß am Salsa-Tanzen brin-

gen. Vor Beginn der Veranstaltung
gibt es von 20 bis 21 Uhr einen kos-
tenlosen Salsa-Workshop. Dort
können Interessierte gerne ihren
tänzerischen Horizont erweitern.
Außerdem gibt es mit „Ada y Luis“
aus Kuba eine Liveshow. MC

i Mehr Infos im Internet unter
„Salsa Mora“. Karten für die Latin-
Dance-Night gibt es an der Abend-
kasse.

Baumspende: Obst-, Wein- und Gartenbauverein schenkt Lützelsachsen drei Mandelbäumchen

So blüht der OEG-Bahnhof richtig auf
LÜTZELSACHSEN. Sie sind eines der
schönsten Symbole der Bergstraße:
die blühenden Mandelbäume. Drei
besonders prächtige Exemplare ste-
hen künftig am OEG-Bahnhof von
Lützelsachsen. Der Obst-, Wein-
und Gartenbauverein hat sie zur Er-
innerung an sein 75-jähriges Jubilä-
um gespendet. Vor Kurzem hat die
Vorstandschaft des Vereins gemein-
sam mit Ortsvorsteherin Doris Fal-
ter drei blühende Bäumchen ge-
pflanzt. Der Vorsitzenden Elsbeth
Schmitt und Ortsvorsteherin Falter
gingen die Vorstandskollegen Hugo
Schrem, Bernd Maier und Jürgen
Emenlauer zur Hand.

Die Vorstände des Obst-, Wein- und Gartenbauvereins und Ortsvorsteherin Doris Falter

(rechts) pflanzten die Mandelbäume höchstpersönlich ein.

HOHENSACHSEN. Renate Ottinger,
Jahnstraße 9, feiert heute ihren 78.
Geburtstag. Karl Straub, Löns-
straße 18, wird heute 73 Jahre alt.

WIR GRATULIEREN

BEILAGENHINWEIS

Der heutigen Ausgabe (außer Post-
stücken) liegt ein Prospekt der
Firma
STRAUSS INNOVATION, bei.

Einem Teil der heutigen Ausgabe
(außer Poststücken) liegt ein Pro-
spekt der Firma
NKD, bei.

Kommunalwahl: Weinheims SPD will wieder stärkste Kraft werden / Kandidatenvorstellung im Haus der Arbeiterwohlfahrt

Rotes Sofa, Rap und Ratgeber
WEINHEIM. Eigentlich ist es ein Zwei-
sitzer, aber es passen auch drei Per-
sonen auf das rote Sofa, das in die-
sem Wahlkampf bei der Weinhei-
mer SPD eine wichtige Rolle spielt.

Es taucht auf Bildern des Kandi-
datenprospekts auf, ist auffällig und
steht für Gesprächsbereitschaft und
Kontaktfreudigkeit. Am Dienstag-
abend wurde es bei der Vorstellung
der Kandidaten für die Kommunal-
wahl im Haus der Arbeiterwohlfahrt
eingesessen. Nach und nach nah-
men die Frauen und Männer auf
ihm Platz, die am 25. Mai gewählt
werden wollen.

Fraktionsvorsitzender Wolfgang
Metzeltin und Vorsitzende Stella
Kirgiane-Efremidis sprachen ab-
wechselnd über besondere Eigen-
schaften und Arbeitsschwerpunkte
des Sofagastes. Da durfte der jüngs-
te unter den Kandidaten, der 22-jäh-

rige Student und stellvertretende
Juso-Kreisvorsitzende André de Sá
Pereira, hören, wie begeistert die
Weinheimer SPD-Vorsitzende von
seiner Rede bei einer Versammlung
der Jungsozialisten war. Amtierende
Stadträte wie Constantin Görtz und
Eckhardt Pfisterer erfuhren, dass sie
als Bau- und Energieexperten un-
verzichtbar für ihre Partei sind, was
auch für Rechtsanwalt Daniel
Schwöbel (Platz drei) oder Ratgeber
und Weststadt-Kenner Andreas
Kränzle gelte, der auf Listenplatz
sieben gute Chancen hat, in den Ge-
meinderat zu kommen.

„Zwölf Sitze wollen wir auf jeden
Fall“, sagte Metzeltin. Wieder
stärkste Kraft im Gremium zu wer-
den, ist das erklärte Ziel der Partei.
Als Meinungsführer könne die SPD,
so Metzeltin, auch wieder für mehr
Qualität bei Gemeinderatsdebatten

sorgen. Die habe in den vergange-
nen Jahren sehr gelitten. Die SPD
bietet 21 Kandidaten aus der Kern-
stadt, vier aus Lützelsachsen, je drei
aus Sulzbach und Oberflockenbach
und je zwei aus Rippenweier und
Hohensachsen auf.

Das Altersspektrum reicht von 22
bis 75. Es gibt Anwärter mit und
ohne Migrationshintergrund, Stu-
denten, Unternehmer, Lehrer und
Arbeiter, wie Stella Kirgiane-Efremi-
dis (Listenplatz zwei) feststellte. Das
auf Weinheim zugeschnittene
Wahlprogramm wurde in fünf Ar-
beitsgruppen erarbeitet und steht
unter dem Slogan „Unsere Stadt –
unser Zuhause – SPD Weinheim“.

„Es ist eine Grundlage, auf der
wir in den nächsten Wochen mit al-
len Bürgern ins Gespräch kommen
wollen. Jeder ist eingeladen, sich auf
unser rotes Sofa zu setzen“, sagte die

amtierende Gemeinderätin, die als
Gastronomin bei ihrem Chef und
Ehemann noch beim Mindestlohn
nachbessern müsse, scherzte sie mit
Wolfgang Metzeltin (Listenplatz 1).

Auf der Liste für die Kreistags-
wahl nehmen Kirgiane-Efremidis
und Metzeltin die Plätze zwei und
drei ein. Sie wird von Oberbürger-
meister Heiner Bernhard angeführt.

Dass nicht nur das rote Sofa
warmgesessen, sondern auch die
Stimmung angewärmt wurde, dafür
sorgten bei der Kandidatenvorstel-
lung das Gitarren-Duo Strodtbeck &
Schulz mit Eigenkompositionen
und Rap-Sänger Alba Aksoy mit
zwei selbstgetexteten Stücken.
„Blues und Jazz passen besser zur
SPD als zu anderen Parteien“, stellte
Kandidat Beni Schmidt (Platz zwölf)
– Kenner der Weinheimer Kunst-
und Musikszene – fest. dra

Innenstadt: Rathaus will mehr über Einkaufsgewohnheiten wissen

Große Passanten-Umfrage
WEINHEIM. Was machen die denn
da? Das fragten sich gestern die Pas-
santen in der Weinheimer Fußgän-
gerzone. An der Reiterin stehen seit
gestern vier Ständer mit Touch-
screens.

Hintergrund: Die Stadt lässt Pas-
santen nach ihren Einkaufs- und
Parkgewohnheiten befragen. Drei
bis vier Minuten dauert das Ausfül-
len des virtuellen Fragebogens. Das
Rathaus will unter anderem wissen,
wie lange man sich bereits in der In-
nenstadt aufhält, wie häufig man in
die City kommt und was man am
entsprechenden Tag schon einge-
kauft hat. vmr

Vier Touchscreens: Die Passanten-Umfrage

der Stadt startete gestern. BILD: MÜLLER-ROHDE


